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Ritter der Unbefleckten 

 

Br.Thomas Apostolat + Gemeinschaft 
des Heiligsten Herzens Jesu & Unbefleckten Herzens Mariens  

 

"Sage, 
daß sich die Menschen bereitma-

chen sollen; sage ihnen, daß sie die 
zweite Ankunft ihres Königs nicht 

verschlafen sollen!" 

 „dfghjklö“ 
 

Die Katastrophen 
kommen... 

Das ist kein Schwarzmalen, wenn 
man sagt: "Die Katastrophen 
kommen ...". Ganz Europa, auch 
Deutschland ist erfasst, und es ist 
noch lange nicht das Ende der 
Fahnenstange erreicht. Seit Jahren 
wurden wir gewarnt, umzukehren 
vom Irrweg, von dem Übel der 
Welt, was wir der Erde angetan 
haben, und uns wieder Gott zu 
zuwenden. Doch viele Jahre haben 
die Menschen gelacht, weil ja 
doch nichts passiert... Jetzt, wo 
sich die Katastrophen mehren, 
schimpfen sie auf Gott.   
O seid doch nicht blind! Es ist der 
Mensch und nicht Gott, der uns 
das Übel gebracht hat. Wir sollen 
umkehren und uns Gott anvertrau-
en, IHM vertrauen, dass wir Ret-
tung finden. Denn Rettung kann 
uns nur noch der bringen, der uns 
erlöst hat, von dem wir uns aber 
abgewendet haben: JESUS 
CHRISTUS, unserem König, der 
kommen wird, um zu richten die 
Lebenden und die Toten. Und er 
sagt: "...Verschlaft nicht das 
Kommen eures Königs! Kehrt 
jetzt um, betet, beichtet, fastet - 
geht wieder zur Kirche! Wer 
jetzt umkehrt und sich Meiner 
Barmherzigkeit anvertraut, dem 
will ich Retter und Erlöser sein, 
der braucht vor der kommenden 
Zeit keine Angst zu haben. Ich 
werde für die Meinen sorgen." 
Wer sich abwendet und nicht um-

kehrt, dem kann Gott nicht 
helfen. Der wird nur Gottes 
Gerechtigkeit erfahren 

dürfen. Er aber will uns doch Sei-
ner Barmherzigkeit teilhaftig wer-
den lassen. Gott liebt uns Men-
schen, egal, was du bislang getan 
hast. Nutze jetzt die letzte Stunde 
Seiner Barmherzigkeit! 
 

Botschaft vom 8. August ... 
 

Gott sagt: "Mehr und mehr kommt 
auf die Menschen das Unheil zu. + 
Es ist wie bei einer gebärenden 
Frau - die Wehen kommen in im-
mer kleineren Abständen - dafür 
umso heftiger." + + + Nie dagewe-
sene Unwetter in Europa: Immer 
öfter heißt es: Land unter. + Die 
Eisberge schmelzen dahin, die 
Meere steigen. + "Das, was ihr 
jetzt erlebt, ist noch gar nichts, von 
dem, was kommt! Doch kaum ei-
ner ist bereit umzukehren, sondern 
ihr hört auf die diabolischen Ein-
flüsterungen. Kehrt jetzt um, bevor 
es zu spät ist. Die Zeit läuft ab. Es 
bleibt nicht mehr viel Zeit. + Be-
denke schon jetzt deine letzte 
Stunde - dein Zusammentreffen 
mit Mir, deinem Gott! Bist du be-
reit?" 
 

 
Weitere Botschaften vom Tage 
z.B. aus einem Zönakel der USA 
von Mrs. Louise Tomkiel haben 

den gleichen Inhalt. Ein Abschrei-
ben etc. war unmöglich ... 
 

 

Für ALLE, welche die Mahnungen 
und Warnungen über die vielen 
Jahre verworfen haben, die Sünde 
- statt Gottes Willen - mehr lieb-
ten, den Ungehorsam - statt den 
Gehorsam gegenüber Gott und 
Seiner Kirche. Lest doch zumin-
dest die kirchlich anerkannten Bot-
schaften einmal. Darin steht, was 
uns erwartet, wenn wir nicht 
umkehren. Gott hat gesagt, es soll 
kein Krieg mehr sein, wenn wir 
umkehren und tun, was ER sagt. 
Doch wir tun alles andere: Wir 
helfen sogar den Kriegstreibern, 
den Machthabern dieser Welt. Wir 
verseuchen die Böden und damit 
unsere Nahrung und das Wasser ... 
Wann willst Du erkennen, dass die 
ernstgemeinten Umkehrrufe Got-
tes durch Seine Boten nun letzte 
Mahn- und Warnrufe sind? Wann 
willst du Gottes Geboten wieder 
folgen? Denn das ist das größte 
Übel dieser Zeit, Gottes Gebote zu 
überschreiten, die Sünde als gut 
und das Gute als Sünde zu bewer-
ten. Es bleibt dir nicht mehr viel 
Zeit ... Diese Bitte ist die dringen-

de Einladung unseres 
liebenden barmherzigen 
Vaters ... des Sohnes, der 
Seine Arme ausbreitet, um dir 
zu helfen. Aber er braucht 
dein JA, um dir helfen zu 
können: JETZT!!! Wenn du 

jetzt nicht annimmst, aus Angst 
oder aus Menschenfurcht, dann 
hast du umsonst gelebt, dann hast 
du alles verloren. Bitte, liebe/r 

Schwester/Bruder im Herrn, folge 
JETZT Seiner Einladung: Geh zur 
Kirche! Geh beichten! Bete an 
deinen Gott! 
 

 
Das oben gezeigte Bild von der Nach-
richtenagentur –dpa- vom 11. Septem-
ber 2001. (Ich beschrieb es an einer 
Stelle.) prüfe und sag, was du siehst. 
Die dpa steht nicht im Rufe, für religi-
öse Zwecke Bilder zu präparieren. 
Zahlreiche Bilder von CNN liegen mir 
vor, die mehr zeigen, mehr erzählen 
von Hindergründen usw. Wer Augen 
hat der sehe, wer Ohren hat, der höre ... 
 

 
Ein Bild von der Katastrophe bei 
einer Flugschau in der Ukraine... 
Hier fand einer das Gebet. Selten-
heit!!! Wie viele haben gebetet 
bevor die große Flut kam, und wie 
viele beten jetzt? Fast alle denken 
nur an das Materielle, nicht aber 
an Gott! Schade, denn nur Gott 
kann uns helfen!  
 
 

... brt 
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Impressum 
 Br.Thomas-Apostolat 
v.i.S.d.P. Peter Stoßhoff 
Kontakt: Postfach 1448 
 D-48695 Stadtlohn 
TeL: 02563 / 207330 
 (Bedenkt, dass wir feste 
 Gebetszeiten haben, mal weg 
 sind und auch einmal  

 schlafen müssen! Danke!) 
Fax: 02563 / 207332 
Internet http://Br-Thomas-Apostolat.de 
E-Mail: Br.Thomas@Glaubensforum.de  
 

Wer uns für das Apostolat, die Ge-
meinschaft oder die Arbeit für Men-
schen, insbesondere Kinder in Not 
etwas geben möchten, melde sich 
bitte bei „Br.Thomas“. Ein ewiges 
„Vergelt’s Gott!!!“ 

Atempause für die Seele... 
Ich lade Dich, Interessierte ein zu 
Gebet, zu einer Atempause... auch 
gerne mal für ein paar Tage... Gott 
die Zeit schenken, um wieder aufzu-
tanken. 
Bedingung: Mitleben, was unsere 
Regel sagt (soweit möglich); Gebet – 
Stille – Hl. Messe etc. gemeinsames 
Bibellesen u.a. Texte 
 

Luftmatratze, ISOMatte, Schlafsack er-
forderlich! 

 

Ich lade Dich – Interessierte ein, mit 
mir zu pilgern. Nenne Ort und mög-
liche Zeiten! Bei ausreichenden Teil-
nehmer/innen, werden wir uns ent-
sprechend gemeinsam vorbereiten, 
planen, organisieren. 
Also, ich will keine Vorgaben ma-
chen, sondern wir wollen uns einzig 
und allein von Jesus und Maria leiten 
lassen. Wenn Sie wollen / Du willst, 
ist uns alles gegeben. ALLES... 
Beten wir in den Anliegen Ma-
riens, wie sie es von mir im Som-
mer’98 und nun von allen in der 
Botschaft von Medjugorje am 25. 
Oktober 2000 erbat. Wir können 
dann niemanden vergessen. Auch 
Dich nicht! 
 

Wichtige Einladung für unsere 
Katechesetage. Nach dem Jahrent-
reffen haben wir den ersten Kate-
chesetag am 15. August abgehal-
ten. Themen waren: „Herr, Dein 
Wille geschehe“ und „Vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir ver-
geben unseren Schuldigern“. Der 
Tag (Auszug) wurde auf Kassette 
(90 min) aufgenommen (inkl. Ge-
bet) und kann erworben werden. 
Die weiteren Katechesetage sind 
am: 
• 12. September in Dülmen, 

Grab von Anna Katharina 
Emmerick. Beginn 14:30 Uhr 
(Treffen mit Pfr. Don Gobbi) 

• 11. Oktober in der Gemein-
schaft, Sprakelstraße 9: The-
ma: Das Leiden Christi 

• 28. November, in der Ge-
meinschaft, Thema: offen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie kann hier die Antwort lau-
ten? Wenn Du, wie ich sagst: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Ja, ich will!“ – Nun, dann hand-
le danach und zögere nicht ... 

Wichtige Einladung: Fortsetzung... 
 

• 12. Dezember, in der Ge-
meinschaft; Thema: offen 

• 23. Januar, in der Gemein-
schaft, Thema offen. – unter 
anderem ist an diesem Tag 
die Möglichkeit für den drit-
ten Bereich der Gemeinschaft 
(Laien) das Versprechen ab-
zulegen. 

Ab Oktober ist das Treffen im-
mer um 12 Uhr!!! Grund der 
Katechesentage siehe Bericht 
auf Seite: unser Anschreiben! 
 

Wir laden ein mitzubeten am: 
7.: zu Ehren des himmlischen 
Vaters. Wir opfern alles zu Seiner 
Verfügung, schenken IHM u.a. die 
Litanei von der göttlichen Gegen-
wart im Gotteslob Nr: 764 
 

13.: Zu Ehren der Rosenkranz-
königin v. Fatima; Rosa Mystica 
mit entsprechender Sühneandacht 
(Anbetung, Beichte, Heilige Mes-
se)in der Hilgenberg-Gnadenkapelle 
Stadtlohn um 19 Uhr. 
 

Samstag/Sonntag den 25. (bzw. 
Samstag nach dem jew. 25.): Ge-
betstreffen zu Ehren des Prager 
Jesuleins um 15 Uhr. Mit entspre-
chender Andacht, in der BrT-
Gemeinschaft, Sprakelstraße 9, 
Stadtlohn (diesmal am 29. Sept. 02) 
 

Donnerstag in der Zeit von 14:30 
Uhr bis 20:30 Uhr beten um Hei-
lung für unseren – uns anvertrauten 
Nächsten, in der Welt. In der BrT-
Gemeinschaft, Sprakelstraße 9, 
Stadtlohn – nicht an Feiertagen! In 
dieser Zeit kann jeder zum Gebet 
kommen und gehen! Stille und Ge-
bet ist gewünscht!!! 
 

Freitag: Kreuzweg-Rosenkranz an 
einem Kreuzweg – auf bitten Jesu 
für die Armen Seelen, besonders 
für: die Selbstmörder – die unvorbe-
reitet entschlafen und plötzlich ver-
storben sind – die, welche aus Sei-
ner Kirche ausgetreten sind, und 
ohne Umkehr gestorben sind – alle 
Anliegen, die ER am 21. Januar 01. 
mir, durch eine Betschwester, und 
einen Priester anvertraut hat (s.Info 7) 
 

 
Interessierte die bei uns mitbeten 
möchten, melden sich bitte vorher 

an: Bitte vorzeitig Rückfrage halten! 
 
 

Das nächste Gebetstreffen, zu Ehren 
des Prager Jesulein, für die Kinder, 
Jugend, Familien und alle Gottgeweih-
ten in der Gemeinschaft ist am Sams-
tag 29. September 2002, wie immer 
um 15 Uhr! – Wir freuen uns auf rege 
Teilnahme! Künftig wäre es schön, 
wenn wir immer den 25. zu nutzen., 
wenn er an einem Wochenendtag 
Samstag/Sonntag fällt. Ansonsten im-
mer den folgenden Samstag!!! Ewiges“ 
Vergelts Gott!!!“  
 

... (brt) 

Vaters Liebesbrief 
 

Mein Kind… 
Du kennst mich wahrscheinlich nicht, aber ich kenne dich genau… (Psalm 139,1) 

Ich weiß, wenn du dich niedersetzt oder aufstehst… (Psalm 139,2) 
Mir sind alle deine Wege bekannt… (Psalm 139,3) 

Alle deine Haare auf dem Haupt sind gezählt… (Matthäus 10,29-31) 
Du warst zu meinem Ebenbild geschaffen… (1. Moses 1,27) 

Dein ganzes Leben und Wirken, dein Sein ist in Mir… (Apostelgeschichte 17,28) 
Denn du gehörst zu Meinen Nachkommen… (Apostelgeschichte 17,28) 

Ich kannte dich sogar, ehe du im Mutterleib aufgenommen wurdest… (Jeremia 1,4-5) 
Ich hatte dich erwählt, als ich die Schöpfung plante… (Epheser 1,11-12) 

Du bist für einen Zweck geschaffen worden… (Psalm 139,15-16) 
Denn alle deine Lebenstage sind in Meinem Buch aufgeschrieben… 

(Psalm 139,15-16) 
Ich bestimmte die genaue Zeit deiner Geburt und wo du leben würdest…  

(Apg. 17,26) 
Du bist wunderbar geschaffen worden… (Psalm 139,14) 

Ich habe dich in deiner Mutter Leib gebildet… (Psalm 139,13) 
Und habe dich am Tage deiner Geburt hervorgebracht… (Psalm 71,6) 
Ich bin von denen falsch vertreten worden, die Mich nicht kennen… 

 (Johannes 8,41- 44) 
Ich habe Mich nicht distanziert und bin nicht zornig, sondern ich bin der vollkomme-

ne Ausdruck der Liebe… (1.Johannes 4,16) 
Und es ist Mein Verlangen, Dich mit Meiner Liebe zu überschütten… 

 (1. Johannes 3,1) 
Aus dem einfachen Grund, weil du Dein Kind bist und Ich dein Vater bin…  

(1. Joh. 3,1) 
Ich biete dir mehr an als ein irdischer Vater im Stande ist anzubieten…  

(Matthäus 7,11) 
Denn ich bin der vollkommene Vater… (Matthaus 5,48) 

Alle guten Gaben, die du erhältst, kommen aus Meiner Hand… (Jakobus 1,17) 
Denn Ich bin dein Versorger und versorge dich mit allen deinen Bedürfnissen… 

(Matthäus 6:31-33) 
Mein Plan für deine Zukunft ist immer voller Hoffnung gewesen… (Jeremias 29,11) 
Meine Gedanken, die zu dir gerichtet sind, sind unzählig wie der Sand am Meer… 

(Psalm 139: 17-18) 
Ich bin über dich hocherfreut mit Jauchzen und Singen… (Zefanja 3,17) 

Ich werde unaufhörlich Gutes an dir tun… (Jeremias 32,40) 
Denn du bist Mein hochgeschätztes Eigentum…(2. Moses 19,5) 

Es verlangt Mich von ganzem Herzen und von ganzer Seele, dir eine bleibende Stätte 
zu bereiten… (Jeremia 32:41) 

Ich will dir große und unfassbare Dinge kundtun… (Jeremias 33,3) 
Wenn du mich von ganzem Herzen suchst, wirst du mich finden… (5. Moses 4,29) 
Habe deine Lust an Mir, dann werde Ich dir zukommen lassen, was dein Herz ver-

langt… (Psalm 37:4) 
Denn Ich habe dir solches Verlangen gegeben… (Philipper 2,13) 

Ich bin im Stande, mehr für dich zu tun als du es dir vorstellen kannst…  
(Epheser 3,20) 

Denn ich bin der mächtigste Tröster, der dir Mut und Hoffnung zuspricht… 
 (2. Thessalonicher 2,16-17) 

Ich bin auch der Vater, der dich in deinen Trübsalen tröstet… (2.Korinther 1,3-4) 
Wenn du Herzeleid hast, bin ich bei dir… (Psalm 34,18) 

Wie der Hirt sein Lämmchen trägt, so habe Ich dich nahe am Herzen getragen… 
(Jesaja 40:11) 

Der Tag wird kommen, an dem Ich deine Tränen abwischen werde…  
(Offenbarung 21,3-4) 

Ich bin dein Vater, und ich liebe dich nicht weniger als Ich Meinen Sohn Jesus liebe. 
(Johannes 17,23) 

Denn in Jesus wird Meine Liebe für dich offenbart… (Johannes 17,26) 
Er ( Jesus ) ist Mein Ebenbild und der Vertreter Meines Wesens… (Hebräer 1,3) 
Er ist gekommen zu bezeugen, dass Ich nicht gegen dich bin, sondern für dich… 

(Römer 8,31) 
Und dir mitzuteilen, dass Er dir deine Sünden nicht zurechnet… 

 (2.Korinther 5,18-19) 
Jesus gab Sein Leben, damit du und Ich versöhnt werden können … 

 (2.Korinther 5,18-19) 
Sein Tod war der äußerste Ausdruck Meiner Liebe dir gegenüber… 

(1.Johannes 4,10) 
Durch Meinen Sohn habe Ich alles hingegeben, was Meine Liebe anbetrifft, damit 

Ich deine Liebe erfahren kann. (Römer 8,31-32) 
Wenn du Meinen Sohn als Geschenk annimmst, dann nimmst du Mich auch an… 

(1.Johannes 2,23) 
Und nichts wird dich wieder von Meiner Liebe trennen… (Römer 8,38-39) 

Kehre um und komm nach Hause, und Ich werde dir das größte Fest bereiten, das 
man je im Himmel erfahren hat… (Lukas 15,7) 

Ich bin immer dein Vater gewesen und werde auch immer dein Vater sein… 
 (Epheser 3,14-15) 

Meine Frage ist die: “Willst du Mein Kind sein?” … (Johannes 1,12-13) 
Ich warte auf dich… (Lukas 15,11-32) 

Mit Liebe, dein Vater, 
der allmächtige Gott 

 
(Übersetzung: Reinhard Mech) 
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VORSICHT 
Esoterik - Okkultes und 

Satanisches in den christ-
lichen Reihen ... 

 

Weiherituale für Haus und Hof, 
Tier und Mensch... und andere 
Esoteriker und Okkulte Ge-
schichten, die sich in den Krei-
sen christlicher Gruppen ein-
schleichen!!! 

 

Weihen: Von den falschen Leuten auf 
deine Einladung hin angewendet oder 
gar selbst praktiziert, auch wenn es aus 
Unkenntnis geschieht, übergeben sie 
möglicherweise dein Haus und Hof 
etc. dem Vater der Lüge: SATAN. 
Viele wollen gerne alles Gott anver-
trauen, Jahwe, dem Schöpfer aller 
Dinge zum Schutz und glauben, ja ver-
trauen darauf, dass dann nichts anderes 
passiert. Doch was verstehen sie da-
von, gerade dann, wenn wir die Worte 
nicht wirklich kennen, den Hintergrund 
nicht wirklich kennen? 
In einem mir überreichten Rundblatt 
werden die Menschen aufgefordert, 
bestimmte Rituale vorzunehmen, an-
geblich das Hab und Gut, die Woh-
nung und sich selbst zu weihen. Dazu 
werden bestimmte Formeln ausgewie-
sen. 
Als ein Beispiel taucht u.a. die Silben-
zusammenstellung „Jod-Heh-Waw-
Heh“ oder „Jod-Heh-Wav-Heh“ auf. 
Als man mir dieses vorlegte, suchte ich 
im Internet genau nach dieser Konstel-
lation und finde es u.a. unter: „Ein 
Pakt mit dem Teufel“ ... mit Kontak-
ten zu so manchen Esoterik- und Ok-
kultanbieter wie: Reiki-, Yoga-, Feng 
Shui, Handlese und Edelstein, Pendel 
usw. -Kursen. Also eindeutig Okkultes 
und Esoterisches  im Bund mit satani-
schen Praktiken. Das gilt auch, wenn 
mit angeblichen Engelsbüchern und –
namen gearbeitet wird. 
Dein Heiliger Schutzengel ist ganz 
sicher nicht begeistert von diesem 
Kult. Es hat weder etwas mit ihm und 
schon gar nicht mit Gott zu tun. Dazu 
unten später mehr... 
Einige Praktizierende, die es angeblich 
im Namen Gottes, Jesus Christus tun, 
erkennen nicht – oder ignorieren es, 
dass Gott uns davor warnt, mit dem 
Bösen zu paktieren. Denn Jesus Chris-
tus sagt deutlich: „Vom Bösen kann 
nichts Gutes kommen!“. Und wer es 
dennoch anwendet, benutzt, sich ver-
führen lässt, ist nicht Diener, sondern 
Gegner Gottes. Und ganz sicher ist es 
auch eine Gotteslästerung, weil vorge-
geben wird, es im Namen Jesu zu tun. 
Das ist ein Ergebnis vom Vater der 
Lüge. Und wenn diese Personen davon 
nicht abkehren, sind es wirklich bekla-
genswerte Seelen. Weil er/sie mit dem 
Bannspruch das Gute vertreibt und 
alles dem Bösen anvertraut bzw.- ü-
bergeben lässt und sich selbst und an-
dere (Familie, Freunde, Bekannte, 
Nachbarn) ins Verderben bringt. 
Helfen kann uns da nur noch Gott 
durch einen guten Exorzismus, der uns 
wieder von solchen Bannsprüchen be-
freit, durch Umkehr mit allem: Person, 
Hab und Gut und reichlich Segen 
durch Gottes Diener, durch die, welche 

Gott als Seine Werkzeuge berufen hat, 
das Übel zu vertreiben. 
Und weil es ja schon Mode ist, mit 
Ölchen und bestimmten Tinkturen 
(Bachblüten & Co.); Salzen usw. sich 
auszutauschen und bestimmte Verhal-
ten anzunehmen, wird es auch in den 
christlichen Reihen munter ausge-
tauscht. Ein jeder möchte halt gern 
eine Hl. Hildegard von Bingen sein. 
Und das alles im Glauben, es muss ja 
von Gott sein, auch wenn es nach den 
Beschreibungen fürchterlich nach ICH 
(New Age), also Esoterik und Okkul-
tismus riecht. Der Unterschied zwi-
schen der Hl. Hildegard und uns ist: 
Sie war ganz von Gott geleitet, war 
nicht ichbezogen und vertraute allein 
auf Gott. Die Esoteriker etc. hingegen 
sagen zwar Gott, meinen aber ICH. 
Auf der Suche nach s.g. Wellness- 
Produkten fand ich dann auch gleich 
die Verzweigungshilfen zu allem ande-
ren wie Tantra und Sterbehilfe „die ja 
in bestimmten Fällen in Ordnung 
ist.“. Wenn ich schon solche Verbin-
dungen erkennen darf als Unwissender, 
ja, was ist dann mit den Gelehrten und 
fleißigen Betern in unseren Reihen, die 
solche Sachen verbreiten? Hast du ge-
prüft, was du benutzt – ja, weitergibst? 
Was tust du, da es ja nicht Gottes son-
dern New Age etc., also Satans ist? 
Gott sagt: „Wendet euch von allen 
okkulten, esoterischen und satanischen 
Gebräuchen ab! Hört auf, die Toten 
und Sterne zu befragen! Kehrt ab von 
aller Zauberei, auch wenn es nur ein 
Spaß sein soll! Es ist wider Mein Ge-
bot: „Du sollst keine anderen Götter 
neben Mir haben!.“ Und wenn du 
nicht weißt, ob das nun von Mir ist 
oder nicht, dann halte dich grundsätz-
lich davon fern! Und gib nichts weiter, 
was du nicht kennst! Denn Unwissen-
heit schützt dich nicht. Wehe, wer ei-
nes meiner kleinen Kinder zur Sünde 
verführt! 
Ich gab euch das Gebet, die Sakramen-
te.  Da braucht ihr keine Tinkturen, 
Ölchen und Salze etc. – Ich gab euch 
aus Priesterhand und durch Meine Bi-
schöfe geweihtes Öl und entsprechen-
de Gebete (Italien: ULF vom Ölbaum; 
Deutschland: König der Liebe; Oase 
der Unbefleckten etc.), um euch zu 
reinigen von all dem Übel dieser Welt. 
Haltet euch an Meine Werkzeuge! Sie 
können und werden euch helfen. Sie 
verlangen dafür nichts. Sie bekommen 
und geben umsonst.“ 
Vergleicht damit Reiki, Yoga und ähn-
liche Anbieter, wo Okkultes, Esoteri-
sches und Satanisches für teures Geld 
von euch erworben wird, um euch 
selbst ins Verderben zu stürzen. Mit 
diesem Geld könnt ihr besser helfen, 
die Oasen der Muttergottes, die Ge-
meinschaften von Jesus aufzubauen, 
könnt ihr besser Bedürftige beschen-
ken, statt euch das Übel freiwillig ins 
Haus zu holen, in den Tempel Gottes 
auszugießen usw. Es ehrt unseren Gott 
nicht, sondern ekelt IHN an. 

 

Zu unseren Schutzengeln und den Dä-
monen. 
Die Dämonen sind die gefallen Engel. 
Sie dienen Luzifer (SATAN), und ihre 
List ist es, sich scheinbar in Lichtges-
talten zu verwandeln und euch vorzu-

machen, es seien Boten Gottes, eure 
Schutzengel. Doch ihre Aufgabe ist es, 
sich bei euch Vertrauen zu erschlei-
chen und dann vom wahren Gott weg-
zubringen, dem Teufel, dem Chef der 
Dämonen, welcher SATAN ist, zuzu-
führen, eure Seele zu verderben. 
Haltet euch an das, was die Kirche 
sagt. Die Engellehre ist zu kompliziert, 
dass wir Unwissende uns als die Ken-
ner bezeichnen könnten. Aber eines ist 
sicher, die Schutzengel unterscheiden 
sich schon von den Dämonen darin, 
dass sie demütig und nicht stolz sind. 
Sie sind Diener Gottes und uns von der 
göttlichen Vorsehung als Beschützer 
etc. zur Seite gestellt, vom Tag der 
Geburt an bis in die Ewigkeit. Sie ver-
binden sich nie mit dem Bösen (Esote-
risches; Okkultes; Satanisches). Sie 
haben göttlichen Auftrag und göttliche 
Macht, uns zu helfen und brauchen 
weder Steine, Metalle, Magnete und 
Tinkturen oder sonstiges Materielle ... 
Sie stehen ständig neben dir und mah-
nen dich an, das Gebet zu halten, zu 
beichten, Gott anzubeten; der Kirche 
Gottes, deinem Priester im Gehorsam 
zu folgen; die Gebote Gottes einzuhal-
ten. Das bedeutet: Sonntagspflicht, die 
Heilige Messe; zu tun, was in der Kir-
chenlehre gesagt wird (CIC; KKK; 
Heilige Schrift!!!). 
 

Dein Schutzengel steht auch gleichzei-
tig vor Gott, ist niemals egoistisch, 
denkt nur an Gott und Dich. 
Jedes Gebet, das davon abweicht, hat 
nichts mit deinem Schutzengel, ge-
schweige, mit Gott zu tun. Betet die 
Schutzengelgebete, welche die röm. 
kath. Kirche approbiert hat. Was du 
von Dritten bekommst (Bücher, Gebe-
te, Tinkturen und materielle Dinge), 
prüfe es erst, bzw. lasse es prüfen! O-
der bist du geschult in solchen Dingen? 
Zweifelst du, ob es etwas Gutes ist, 
dann nutze es ! Gib es nicht weiter, ehe 
es geprüft wurde, auch wenn es pries-
terlich gesegnet sein soll. Oft ist es so, 
dass Beter/innen in einer Kiste/Tasche 
mehrere Sachen segnen lassen und der 
Priester gar nicht weiß, was in der Kis-
te/Tasche tatsächlich ist. Wer also hier 
nicht deutlich den Priester über den 
Inhalt informiert, er also nicht bewusst 
segnet, was Inhalt ist, dann wird nie-
mals Segen darauf liegen. Und kannst 
du dir einen Priester vorstellen, der 
bewusst Esoterisches, Okkultes oder 
gar Satanisches segnen würde? Also, 
ich nicht; oder er muss schon sehr un-
gebildet oder gar sehr fern von Gott 
sein. 
Und zur Begründung: Der Priester hat 
es gesegnet, damit ist es Gottes ... – 
Also, Gott wird nie seinen Segen ge-
ben zu der praktischen Anwendung 
von Produkten der New Age etc. ... 
Das wäre nichts anderes als Selbstbe-
trug. Es ist Gott, der uns in der Heili-
gen Schrift vor solchen üblen Hand-
lungen etc. warnt, und Jesus hat nicht 
eines dieser Worte bislang aufgehoben. 
Aber vielleicht bin ich ja zu unwissend 
und du bist da informierter. Lasse es 
mich dann nur wissen ... Jesu Wort gilt 
gestern – heute – und in Ewigkeit, und 
es wird sich jedes Wort erfüllen. 
JETZT!!! Achte also auf die berechtig-
te Mahnung, falsche Wege zu gehen 

und andere auf falsche Wege zu füh-
ren. 
Gib es uns zum Prüfen. Wir werden 
feststellen, ob dahinter wirklich Gottes 
Geist steckt, oder ob sich dahinter tat-
sächlich der Feind Gottes und somit 
dein/unser Feind versteckt, der nur 
deine/unsere Seele haben will. 
Seine Mittel und Wege sind zwar er-
kennbar, doch muss ich wissen, woran 
ich es prüfen kann. Und wie ich es 
schon mehrmals geschrieben habe, 
prüfe es an fünf Punkten: 
Gehorsam – Wahrheit – Einheit mit 
Gott und Seiner Kirche * Demut und 
Liebe. Stimmt eines nicht: Prüfe es 
noch einmal! Stimmt mehr als eines 
nicht: Verwirf es! Wirf es weg,  egal 
wie teuer es war! Und gib es niemals 
einer anderen Person, ob sie es gebrau-
chen kann oder nicht. Böses kommt 
und geht zu Bösen. Und wer Böses 
dem Guten gibt, verführt das Gute zum 
Bösen: „Es wäre besser gewesen, man 
hätte dich mit einem Mühlstein um den 
Hals im Meer versenkt“, so Jesus im 
Evangelium. 
Zum Schluss erbat ich ein Wort zu 
dem Geschriebenen. Nach dem Barm-
herzigkeitsrosenkranz zog ich den 
Psalm 15 und „ Die Bedingung für den 
Eintritt ins Heiligtum“ aus dem Bl. 
Buch von Pfr. Don Gobbi (27. März 
1992 S. 1063 Mitte) : „ Daher erteile 
ich jetzt zum Schluss dieses außerge-
wöhnlichen Zönakels jedem einzelnen 
von euch meinen mütterlichen Auftrag: 
Geht und verkündet das Evangelium 
!“- Für mich ist damit die Weisung 
klar. 

 
 
 

 
 
 

Ein gutes Reuegebet 
O Gott, du hassest die Sünde und 
strafest sie streng 
und ich habe so viel gesündigt! 
Du bist voll Liebe gegen mich, 
du bist für mich am Kreuz gestor-
ben! 
Und ich habe dich so oft beleidigt. 
Es reut mich jetzt von Herzen. 
Ich will nicht mehr sündigen. 
Ich will auch jede Gelegenheit zur 
Sünde meiden. Verzeih mir, barm-
herziger Vater! 
 

 
 
 
 

Alles was von Gott kommt, bleibe 
bei mir, bleibe in mir. 
Alles was nicht von Gott kommt, 
geht mit Gottes Segen und den 
Segen unseres Herrn Jesus Chris-
tus! Amen. 
 

* 
 

:| O mein Jesus Barmherzigkeit, |: 3x 
... mit jeder Seele die unvorbereitet zu 
Dir kommt; mit allen uns anvertrau-
ten; mit allen, die wir in unseren Her-
zen tragen und mit uns selbst 
 Beten wir diesen Satz gemeinsam um 
15 Uhr. – „Vergelt’s Gott“ ewiglich! 
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WICHTIGE VERMELDUNGEN – SEHR WICHTIGE!!! 

Ohne Worte 
Gedenken wir allen Opfern, Leidenden, Kranken ... die jetzt überfordert sind, 
weil sie zuvor das Gebet unterfordert hatten. Gedenken wir aller Verstorbenen, 
der Katastrophen der Welt, dass sich Gott ihrer erbarmen möge. Schließen wir 
sie in die Barmherzigkeitsstunde (15 Uhr) täglich mit ein. 
Auch das Vorhaben hier ... Bitte, denn der Feind schlägt mächtig zurück... der ist 
stinkesauer ...  

 

Wandelt im Licht der Gnade 
Wie in den letzten Ausgaben bitte ich unsere liebe Mutter um 
ein abschließendes Wort aus dem blauen Buch von Pfr. Don 
Gobbi. Und dieses Mal wurde ich auf die Botschaften vom 
15. August 1984 gelenkt auf... 
„Die Sünde steckt heute die Seelen immer mehr wie ein 
furchtbarer Krebs an und führt sie zum Tode. 
Würdet ihr mit meinen Augen sehen, dann würdest ihr bemer-
ken, wie sich diese wahre geistige Epidemie ausgebreitet hat, 
die bei so vielen meiner Kinder Verheerung anrichtet und sie 
zu Opfern des Bösen macht. 
Es ist notwendig, dass ihr zu Werkzeugen werdet, die ich zur 
Heilung aller armen Sünder gebrauchen kann. Darum lade 
ich euch ein, auf dem Weg der Liebe und der göttlichen Gna-
de, der Abtötung und der Buße, des Gebetes und der Heilig-
keit zu gehen. (...) 
Auf diese Weise werdet ihr in der Dunkelheit, die sich ausge-
breitet hat, mein allerreinstes Licht ausstrahlen und so dazu 
beitragen, euer irdisches Leben als Vorbild jenes Lebens, das 
man hier oben im Paradies lebt, umzugestalten. In dieses Pa-

radies ist eure himmlische Mutter auch mit ihrem glorreichen 
Leib aufgenommen worden. “ 
 

Was könnte ich sagen... wenn die Mutter uns schon so ein schö-
nes Abschlusswort für diese Ausgabe schenkt ... eine so wunder-
schöne Einladung ... Ach würdet ihr doch verstehen ... ihren Weg 
mitgehen. 
Ja, nicht alle tun, was erwartet wird. Viele fragen sich, was meint 
der bloß damit?... Ist das denn nicht offensichtlich? Jesus und 
Maria sagen: „..Viele sind so beschäftigt und glauben damit, mir 
zu gefallen, doch sie tun, was sie selbst tun wollen, was ihnen 
gefällt. Ach würden sie tun, was wir mit ihnen vorhatten! Welch 
ein Segen würde darauf liegen!“ 
Es ist so als wolle man den ganzen Reis der Welt abkochen ... 
(was nicht unsere Aufgabe wäre) und lassen die Kartoffeln, die 
uns anvertraut worden sind, um die wir uns kümmern sollten, an- 
bzw. verbrennen. 
Was wird der König – deine Königin sagen, wenn du vor ihnen 
stehst... und sie fragen: Wo sind unsere Kartoffeln ? Hier, wir 
haben Reis gekocht.? Denkt bitt mal drüber nach ... Es bleibt uns 
wirklich nicht mehr viel Zeit bis wir beginnen dürfen, die Ernte 
einzuholen. Aber Jesus und Maria wollen uns noch darauf vorbe-
reiten. Nur wer kommt in ihren Unterricht ? 
 
Sie erwartet von uns nur eines... unsere Liebe! Zu jederzeit! Das 
erfüllen wir, wenn wir ihren Einladungen mit ganzem Herzen 
folgen. - Euch allen, die ihr mir verbunden seid, Gottes und Ma-
riens reichen Segen. Euer Br.Thomas 

Absender:  
 

 

 
 

An 
Br.Thomas-Apostolat / –Gemeinschaft 
 
Postfach 1448 
 
 
D-48695 Stadtlohn 

Ich bestelle folgendes Info, Audio, Text etc. (kostenlos!): 

 

 

 

 

Ich bestelle das jeweils aktuelle Info von Br.Thomas u/o Botschaft (kostenlos), 
bis auf Widerruf für: 

 

 

 

 

  Materialliste zum Nachbestellen... (A=Audio; T=Texte) Gebetsanliegen 
Wir beten für alle Schwestern und Brüder in den Ge-
betskreisen, für die Bekehrung aller Menschen, Wachs-
tum im Glauben und reichliche Ordens- & Priesterberu-
fe besonders für die Seelen, welche mit uns im Streit 
liegen und in den besonderen Anliegen, um Erkennen 
der eigenen Berufung und den weiteren Weg mit Jesus 
und Maria. Amen.. 

Wir beten für den Heiligen Va-
ter, Papst Johannes Paul II., das 
4. Gesetz des schm.RK „...Jesus, 
der für uns das schwere Kreuz 
getragen hast!“ – in der Barmher-
zigkeitsstunde gedenken wir im 4. 
Gesetz der Kreuztragung Jesu“ 

und denken hier besonders an unseren Heiligen Vater. 
Beten wir immer in den Anliegen Mariens. Sie ist die 
Königin und Mutter aller Seelen!  

• (A) „Licht im Nebel“ Zeugnis (90 min.) 
• (A) Andacht um Heilung aller (inneren) 

Wunden in der Welt (90 min) 
• (A) Andacht um Bekehrung, Heilung und 

den göttl. Frieden in der Welt (90 min.) 
• (A) Mein Erlebnis mit, und das Wirken des 

Hl. Domenico Savio (90 min) 
• (A) Auszüge aus den Infos “Ritter der Un-

befleckten - Neues von Br.Thomas” habe 
ich auf drei Kassetten von je (90 min.) ge-
spielt. Teil 1: (Ausgabe: 0-10); Teil 2: 
(Ausgabe 11-14); Teil 3: (Ausgabe 15-17); 
Teil 4 (Ausgabe 18-22); 

• (A) 1. Katechesetag f.d. Ritter der Unbe-
fleckten (vom 15. Aug. ’02) 90 min. 

• Weitere über 40 (A) auf Rückfrage: 
• (T) Die neue Arche 
• (T) Die Heilige Maria 
• (T) Botschaft vom 5; 30. Juli; 16. Okt.; 11. 

Nov. 2000 ...folgend 
• Aktuelle Info + Botschaft per Fax, Post, E-

Mail (auch abrufbar im Internet http://Br-
Thomas-Apostolat.de: unter Katechese: Archiv...) 

• Gott ist mit Dir (fünf Prüfungsfragen)!!! 

• (T) Hirtenwort zum Thema Ökumene und Eucha-
ristie – Erzbischof Eder / Salzburg 

• (T) Der Mensch + Was ist mit denen die nicht die 
Sakramente leben und doch Gottes Gnaden emp-
fangen... 

• (T) Was uns erwartet I; II 
• (T) Auf dem Weg (Vorbereitung auf...) 
• (T) Die Hölle, das Fegfeuer, der Himmel 
• (T) Gott und unser freie Wille 
• (T) Die Gifte, die wir freiwillig schlucken 
• (T) Papier des Hl.Vaters vom 6.Jan.2001 (25 S.) 
• (T) Papier des Hl. Vaters über die Aufgaben der 

Laien in der Gemeinde! 
• (T) Papier des Hl. Vaters zum Thema Beichte!!! 
• (T) Katechese zum Thema: Beten, Heilige Messe 

etc. inkl. Zeugnis: Gebetserhörung 
• (T) Internetausgabe „Kleiner Ritter der Unbe-

fleckten“; für Kids 
• (T) Internetausgabe „Ritter der Unbefleckten“; für 

(junge) Erwachsene 
• (T) Mein Magnifikat 
•  (CD) Texte etc. können auf CD bestellt werden 
•  33tägiges Exerzitien –Marienweihe- (63. S.) 
 

Die letzten Botschaften sind am 26. Juli gegeben, 
soweit diese zur Veröffentlichen sind. – Die Bot-
schaft vom 8. August steht auf Seite1dieses Info. 
Es wurde mir auch anderes offenbart. ich bitte euch 
Schwestern und Brüder, betet ihr wenigstens, ver-
söhnt den Vater,  stellv. für die leidende Welt. 



Liebe Leser/innen, 
Freunde unseres Auferstandenen Herrn Jesus Christus 
und unser lieben Gottesmutter Maria, 
 

das Leid der Welt, die hereinbrechenden Katastrophen ... Hausgemachtes Unheil... das ist was 
mir deutlich gesagt wird. Doch ich höre viele – zu viele Stimmen, die Gott anklagen. Gott läst 
mich an diesem Scherz teilhaben, das IHM zugefügt wird. Ich weiß nicht was ich tun kann, außer 
mich der Gnaden erfreuen, euch das weitergeben zu dürfen, was mir geschenkt wird. Betet für 
alle Beteiligten... ja, in den Anliegen Mariens ... hören wir auf, an uns zu denken. Es ist 
nicht mehr, wie ein Staubkorn... denken wir an unsere Nächsten, das sind Wüsten, die Wasser 
brauchen ... unsere Gebete, Opfer. Damit sich die Menschen bekehren. 
Mein Priester fragte nicht zum ersten mal, ob ich nicht ein wenig zu ungeduldig sei ... doch 
wie ihm sage ich auch Euch, Jesus und Maria sagen: „Es eilt! Wir haben keine Zeit mehr zu ver-
lieren. Es drängt uns ...“, wie könnte ich da anderes sagen, anders handeln? 
 

Den Beitrag von Seite 3 „Vorsicht“ bitten wir, dringendst ALLEN weiterzugeben, damit wenigsten 
die Beter, die Christen sich daran halten. Denn Sie wollen ja Kinder Gottes sein und nicht des 
Anderen ... 
 

Gott sagte mir: „wenn die Menschen jetzt auf Dich hören, will ich noch einmal Gnade walten 
lassen.“ Und glaubt mir... ich befürchte, das es kaum einer annehmen wird... meine einzige 
Hoffnung ist und bleibt die Allbarmherzigkeit unseres Herrn Jesus Christus. Denn wer bin, ich, 
das man auf mich hören sollte ... 
 

 

Vom 15. – 23. Oktober ist die nächste Pilger-
fahrt nach Medjugroje.... Und die Route und 
mit Zwischenübernachtung in Bled (Slow.) 
kommt den von den letzten gleich (Näheres 
siehe die Unterlagen der Fa. Zumdieck). Die 
Kosten liegen bei 385 EURO (€) (zzgl. Ein-
zelzimmeraufschlag 95 EURO (€)): Enthalten 
sind neben den Fahrtkosten; Unterkunft; Ver-
pflegung vor Ort! Die Fahrt beginnt in Heek. 

Auch Zusteigstellen auf der gesamten Route 
sind wieder geplant. * Bitte jetzt ANMEL-
DEN! Näheres auch unter Fa. Zumdieck Tel: 
02568/93120 
 

Wallfahrt nach Manduria etc.? 
 

Nun ist klar... wer nach Manduria fahren möchte. 
Nur sind es für einen eigenen Bus zu wenige. 
Deshalb lade ich alle Interessierte ein mit dem 
Anbieter Toni Borsch zu fahren. Er fährt bzw. 

fliegt jeden Monat vom 20. bis zum 25./26. Mehr 
dazu direkt über: Toni Borsch (02448)919991 *  
 

oder dem Anbieter: 
 

Eine Manduriafahrt wird angekündigt: Fest 
steht jetzt der Termin: 21. - 28. September. Ziele: 
Rom - San Giovanni die Rotondo (Pater Pio)- 
Manduria – Placanica (Fratel Cosimo) Kontakt: 
Martin Fetscher: Tel.: 07172/914540 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Bericht vom Jahrestreffen: Zu einem weiteren Treffen unter dem Thema: "Der Herr ruft Sein Volk zusammen: Kommt und folget IHM nach!!! - Wir sind 
dazu berufen, Zeugnis zu geben für die Wahrheit - Die Wahrheit, die GOTT selber ist!" fanden sich am Festtag des Hl. Ignatius v. Loyola (31. Juli) auch in 
diesem Jahr die Teilnehmer/innen zahlreich ein. Neben dem Gebet berichtete der derzeitige Leiter über den bisherigen Verlauf der Gemeinschaft, über die ge-
laufenen Gespräche und Unternehmungen, von der Anerkennung bis hin zur Zurückweisung. Einige Interessierte reisten auch aus dem Ausland an, die uns 
über das Apostolat im Internet kennengelernt haben.  
Besonders wurde das zu Pfingsten ausgearbeitete Statut im Spiegel des Evangeliums "Jesus erscheint Thomas" (Joh. 20) betrachtet, sowie die "Nachfolge 
Christi", (Lk. 9 V. 57-62) und "vom Ernst der Nachfolge" (Lk. 14 V. 25-35). Wir stellten uns in dieses Licht und fragten: Was wollen wir, was will ich?  
"Warum bleibst du stehen? ... Warum drehst du dich noch einmal um? ... Hast du Meinen Ruf nicht gehört? 
... Willst du Mich auch verlassen?" 
Gott ruft sein Volk zusammen. Jetzt! Er bestellt Arbeiter in Seinen Weinberg, lehrt sie selbst, damit, wenn die Ernte beginnt, jeder seinen Platz nach dem Wil-
len Gottes und dem Plan Mariens kennt. Jesus und Maria sagen deutlich, dass es jetzt Zeit ist, sich am Tisch zu versammeln und nicht zu zögern. Denn "Ver-
schlaft nicht das Kommen des Königs!" hat nichts mehr mit geduldigem Abwarten zu tun. Wir müssen die Lampen anzünden und das reichlich angesammelte 
Öl jetzt einsetzen. Jeder, der sich verhält wie die klugen Jungfrauen, kennt seinen Platz. Die Anderen bleiben stehen. Doch was ist, wenn die Tür zu ist? - Wo 
stehst du?  
Am Gebetstag selbst erneuerten einige Mitglieder ihre Ganzhingabe in dem Versprechen, in und für die Gemeinschaft die Ganzhingabe an Gott durch Maria 
zu leben. Und fünf Teilnehmer/innen legten zum ersten Mal diese Ganzhingabe in der Gemeinschaft ab. Auch berichtete der Leiter davon, dass er am 16. Juli 
(Fest U.L.F. vom Berg Karmel) seine Ganzhingabe in der Gemeinschaft beschlossen hat mit "Gelübden, die nur noch Gott auflösen kann, sonst niemand 
mehr!" Weitere bereiten sich derzeit vor, indem sie prüfen, ob und wie sie in der Gemeinschaft mitleben können. Mit dem 15. August beginnen für Interessier-
te des dritten Teils der Gemeinschaft sechstägige Exerzitien. Ziel ist, das Versprechen im Geiste der Gemeinschaft am 23. Januar 2003 zu geben. Die Termine 
findest Du auf Seite 2 (links und rechts vom Liebesbrief unseres Vaters ...) – Wir planen auch an der Unterkunft – auch eine für Frauen!!! 
 

 

Das nächste Treffen zu Ehren des Prager Jesulein ist wieder am 29. September (ein Samstag!!!) 
15 Uhr in der Gemeinschaft. Alle Interessierte sind immer herzlich willkommen. 
 

Zum Schluß bitten wir für den Erhalt, den Auf-/Ausbau des Apostolats, der Gemeinschaft, der 
Oase etc. um Deine Mithilfe, Deine Gabe ... so wie es Jesus und Maria Dir eingeben. Bitte 
prüft es im Gebet!!! Sie vertrauen Dich uns an! 
Euch reichlich Segen und ewiges vergelt’s Gott 
 

Euer Br.Thomas 
 

Das Info darf an Dritte - unverändert und kostenlos - weitergegeben werden. 
 

Ich habe folgende Gebetsanliegen: 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 


